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Ob zur Zählerfernauslesung, Energie-
einsparung oder auch in Privathaushalten, 
die Einsatzmöglichkeiten der M2M-Tech-
nologien (Kommunikation von Maschine 
zu Maschine) nehmen stetig zu. Zuneh-
mende Mobilität und Globalisierung wird 
bis auf die Ebene des Infranets (Infrastruk-
tur-Netzwerk in Gebäude oder Anlage) 
spürbar. Es ist nicht mehr nur das Internet, 
das weltweiten Zugriff bietet, auch im 
Maschinen- und Anlagenbau oder in der 
Kälte-/Klimatechnik wird es immer wich-
tiger, Netzwerkstrukturen mit ortsunab-
hängiger Zugriffsmöglichkeit zu haben.

Kostspielige, langfristige Investitionsgü-
ter verlangen nach Zusatznutzen, wie ihn 
Hersteller und Betreiber nur mit einem 
flexiblen After-Sales-Service (ASS) bieten 
können, der dem Kunden sofortige Pro-
blembewältigung und dem OEM perma-
nente Produktnähe sichert. Die zuneh-
mende Verbreitung von LON in Gebäu-
deautomation und Industrie bietet die 
ideale Infrastruktur zur Fernwartung der 
unterschiedlichen Anlagen und Geräte. 
Durch die Möglichkeit zum Teleservice 
kann den typischen Problemen in der  
Kälte- und Klimatechnik, hohe Energie-
kosten, Störanfälligkeit sowie hohe Repa-
ratur- und Wartungsaufwendungen durch 
inhomogene Anlagenstrukturen entgegen-
gesteuert werden. Hier kann ein Anlagen-

hersteller oder -betreiber durch den Ein-
satz von LON in Verbindung mit Teleser-
vice Wettbewerbsvorteile sichern und mit 
verschiedenen Servicekonzepten sowie 
durch flexible Zugriffsmethodik einen 
Rund-um-Service für die am LON-Netz-
werk angeschlossenen Geräte, bieten.

Weltweiter Zugriff
Über die Telefonleitung wählt sich die 
Servicestelle via ISDN- oder analogem 
Modem bei der Kundenanlage ein. Kunden-
seitig steht ein Telefonanschluss zur Verfü-
gung, an den ebenfalls über Modem das 
TLON-iGateway angeschlossen ist, wel-
ches mit dem LON (Local Operating Net-
work) der Anlage verbunden ist. Wahlwei-
se können beim Fehlen eines Telefonan-
schlusses auch Funksysteme (GSM/GPRS, 
WLAN, Bluetooth, Bündelfunk, usw.) ein-
gesetzt werden. Der Servicetechniker kann 
nun mittels so genannter Geräte-Plug-In’s 
die einzelnen Komponenten der Anlage 
testen und parametrieren, z. B. Fre-
quenzumrichter, Kühlstellenregler oder 
einzelne Sensoren (Druck-, Temperatur-, 
Füllstandssensoren, etc.).

Alle am Netzwerk angeschlossenen 
Geräte sind für den Anwender „sichtbar“ 
und können bedient werden. Der jeweilige 
Betriebszustand (z. B. „Standby“, „norma-

ler Betrieb“, „Abtauen“) die einzelnen 
Funktionen (z. B. Schaltzustände, Störmel-
dungen) sowie die eingestellten Parameter 
(z. B. Sollwerte, Zeiten) als auch die einzel-
nen Sensorwerte (z. B. Raumtemperatur, 
Saugdruck) sind aus der Ferne les- und 
veränderbar.

Je nach Ausführung des TLON-iGate-
way lassen sich damit auch Software-Up-
dates der einzelnen Geräte zur Funktions-
erweiterung der Anlage aus der Ferne 
Online durchführen. Zum Schutz vor unzu-
lässigem Zugriff stehen verschiedene Me-
chanismen zur Verfügung. Im Service-Fall 
vor-Ort verwendet der Service-Techniker 
die gleiche Software mit den gleichen  
Geräte-Plug-In’s.

Möglichkeiten für neue Servicekonzepte mit hohem Nutzen

Teleservice mit LON 
in der Kälte- und Klimatechnik
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LON�hat�schon�längere�Zeit�Einzug�
in�die�Kälte-�und�Klimatechnik�ge-
funden.�Immer�mehr�Kälteanlagen-
bauer�und�Betreiber�erkennen�die�
Vorteile�von�offenen,�dezentralen�
Kommunikationssystemen.�Teleser-
vices�in�Verbindung�mit�LON-Netz-
werken�bieten�nämlich�zahlreiche�
Möglichkeiten�für�neue�Servicekon-
zepte�mit�hohem�Nutzen�–�speziell�
in�der�Kälte-�und�Klimatechnik.
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Weltweiter�Zugriff�vom�Ser-
vice-Büro�auf�die�einzelnen�
Geräte�einer�Anlage
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Bestandteile des Teleservices sind:
•  Ferndiagnose (Abfragen von  

Maschinenparametern)
•  Fernwartung (Konfigurieren)
•  Fernwirkung (Eingreifen in den 

Prozess)
•  Fernüberwachung (Meldung bei  

Störung)

Einordnung von Teleservice

Teleservice bietet die Möglichkeit, aus al-
len Ebenen der Automatisierungs-Hierar-
chie direkt zum Servicetechniker Informa-
tionen zu übertragen:
•  Ferndiagnose von Hard- und Software-

fehlern

•  Maßnahmen, um Störungen vorzu-
beugen

•  Selbstständiges Übermitteln von Stör-
meldungen an Servicestellen

•  Freischaltung und Sperrung von Anla-
genfunktionen

•  Dauerhafte Anlagenüberwachung (Aus-
lastung, Stillstandszeiten)

•  Automatische Datenaufzeichnung ge-
mäß HACCP

•  Unterschiedliche Strategien zum 
Alarm-Management

•  Zeitgesteuerte (RTC, DCF) Funk-
tionen / Meldungen

Zum Schutz für Mensch und Umwelt las-
sen sich damit kritische Zustände (z. B. 
Leckage) schnell an den entsprechenden 
Empfänger weiterleiten. Die Anlage tritt 
direkt mit ausgewähltem Service-Personal 
in Kommunikation, ohne Reisekosten zu 
verursachen. Unter Umständen wird da-
durch auch wertvolle Zeit für einen kri-
tischen verfahrenstechnischen Prozess 
gewonnen.

Weiterhin überprüfen speziell inte-
grierte Wartungs- und Service-Algorith-
men ständig die Anlage auf einwandfreie 
Funktion und melden rechtzeitig vorbeu-
gende Wartungsmaßnahmen. Lastwech-
sel- und Betriebsstundenzähler bzw. anla-
genspezifische Prüfroutinen geben die 
Informationen zur Wartung an den zustän-
digen, autorisierten Fachbetrieb weiter. 
Damit steht die M2M-Kommunikation zur 
weltweiten Datenfernübertragung zur 
Verfügung.

Neue Möglichkeiten 
für Dienstleister
Die ständig wachsenden Möglichkeiten der 
Informations-Technologie bringen für 
Dienstleistungsunternehmen bzw. für An-
lagenbauer, welche zukünftig Dienstleis-
tung mit anbieten wollen, ein enormes 
Potenzial auch im Bereich der Kälte- und  
Klimatechnik.

Durch die Verwendung interoperabler 
Geräte, wie dies bei LON durch Einhaltung 
der LonMark-Interoperabilitätsrichtlinien 
der Fall ist, kann ein Serviceunternehmen 
z. B. verschiedene Bürogebäude oder Su-
permärkte fernwarten. Via Internet führt 
der autorisierte Service-Techniker auf der 
Komponente oder Anlage, welche eine 
Störmeldung gesendet hat, Software-Dia-
gnoseroutinen aus. Anhand der Ergebnisse 
entscheidet er, welche Funktionen akti-
viert/deaktiviert, welche Parameter geän-
dert oder welche Software-Updates einge-
spielt werden müssen. Stellt er den mecha-
nischen Verschleiß oder eine Fehlfunktion 
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einer Komponente fest, kann gezielt 
der Einsatz vor Ort mit den notwen-
digen Ersatzteilen eingeleitet werden. 
Die Zeit zur Diagnose an der Anlage 
kann dadurch weitestgehend ein-
gespart werden.

Unterschiedliche  
Anwendungen für  
dasselbe Gerät

Um dem Anwender höchste Flexibili-
tät beim Einsatz zur Fernwartung zu 
ermöglichen, wurde ein 32-Bit Emb-
bedded-System (TLON-iGateway) ent-
wickelt, welches auf Basis von Linux 
(V2.6) die unterschiedlichsten Appli-
kationen enthält:
•  Web-Server
•  Datenaufzeichnung (HACCP)
•  Alarm-Management
•  Scheduler/ Zeitsteuerung (RTC)
Kundenspezifische Funktionen kön-
nen auf Wunsch direkt vom Hersteller 
oder mit der zur Verfügung stehenden 
OEM-Plattform eigenständig realisiert 
werden.

Damit stehen alle Komponenten für 
die unterschiedlichsten Fernwartungs-
konzepte zur Verfügung.

Ausblick
Beobachtet man die Entwicklung der 
letzten Jahre im Bereich OSGi (Open 
Services Gateway Initiative), so ist der 
oben erwähnte Trend ganz deutlich zu 
erkennen. Auch hier werden „neu-
trale“, interoperable Geräte entwi-
ckelt, welche anschließend mit Appli-
kationen von unterschiedlichsten Her-
stellern geladen werden können. ◾

Innenansicht�TLON-iGatewayGesamtansicht�TLON-iGateway��
(32-Bit�Embbedded-System,�ARM9,��
inkl.�Linux-Kernel�2.6)


